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Tätigkeitstyp Maschinenbediener (i. A. a. Zeller et al. 2010)  

Aufgabenfeld: Überwachung von Maschinen durch intelligente und miteinander 
kommunizierende Maschinen 
Prozessart Wegfall von Aufgaben Gleichbleibende Aufgaben Zusätzliche Aufgaben 

Operative 
Prozesse 

Lesen von Handbüchern, 
Umsetzung von 
Handlungsanweisungen 

Bedienen und Bestücken 
von Maschinen 

Anzahl der zu bedienenden 
Maschinen erhöht sich 
 
Lesen und Umsetzen der auf mob. 
Endgeräten angezeigten 
Handlungsbedarfe  
Anweisungen vermehrt in Englisch 

Technische 
Prozess-
sicherung 

Überprüfung der Maschinen  
vor Ort 
 
Betriebszustand abrufen und 
mögliche Störung erkennen 
 
Beseitigen einfacher Probleme 

Sicherstellung der 
Funktionsfähigkeit von 
Maschinen, allerdings jetzt 
in Interaktion mit der 
Maschine 

Gegebenenfalls von der Maschine 
nicht bemerkte Störung erkennen 
 
Kontrolle der maschinell 
behobenen Probleme 
 
Umsetzung angezeigter Wartung 

Qualitäts-
prozesse 

Prüfung der Materialqualität Sorgfältiger Umgang mit 
Maschinen, Geräten, etc. 

Informations-
prozesse 

Problem- u. Tätigkeitsdokumen-
tation durch Logbücher oder 
verbale Kommunikation 

Netzgestützte Dokumentation der 
Ergebnisse 
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Betrachtete Tätigkeitstypen  

•  Maschinenbediener 
     Die Tätigkeiten umfassen alle Beschäftigungen, die den regulären Produk-

 tionsvorgang der einzelnen Maschinen aufrecht erhalten (Zeller et al. 2010). 
 
•  Systemregulierer 

 Im Unterschied zum Maschinen- und Anlagenführer in mechanisierten 
 Fertigungen ohne technische Prozeßführung , wo Überwachung, Kontrolle und 
 Regulation programmgestützer Prozeßabläufe das Tätigkeitsprofil bestimmen 
 (Schumann et al. 1990). 

 
•  Instandhalter 
     Ist für alle Tätigkeiten zuständig, die die Funktionstüchtigkeit der sicher- bzw. 

 Wiederherstellen (Zeller et al. 2010). 
 
•  Entwickler 
     Schaffung und Konzipierung von Produktionsobjekten 
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Wandel der Arbeit (i. A. a. Böhle et al. 2013) 

Kompetenzen 

Interaktive  
Arbeit 

Unbestimmte  
Arbeit 

Neue Formen der  
Beschäftigung 

Neue Arbeitsinhalte 
und Tätigkeiten 

Neuartige Anforderungen 

Subjektivierung 
von Arbeit 

Arbeitskraft-
unternehmer 

Methoden- 
kompetenz 

Kulturtechnische 
Kompetenz 

Führungs- 
kompetenz 

Fach- 
kompetenz 

Personale- 
kompetenz 

Handlungskompetenz 

Neue Formen der 
Betriebs- u. Arbeits- 

organisation 
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Kompetenzmodell 

Vorgehen

Strukturierung und Klassi!kation von 
Kompetenzarten
Aufnahme von Ist-Kompetenzpro!len, 
Extraktion aus den KMDL & Mo2Go-
Modellen, Literaturanalyse 
Entwicklung der Rollen in den 
Entitätenklassen

2.1 Quali!kationen und Kompetenzen der Entitäten
Kompetenzen - Struktur und Aufbau 

Übersicht über die Kompetenzen:
(Fach-, Personale- Methoden- und Kulturtechnische Kompetenz führen zur 
Handlungskompetenz (im Falle der Führungsrolle auch die Führungskompetenz noch dazu))

Kompetenzmodell Industrie 4.0-FabrikKompetenzmodell Industrie 4.0-FabrikKompetenzmodell Industrie 4.0-FabrikKompetenzmodell Industrie 4.0-Fabrik

HandlungskompetenzHandlungskompetenzHandlungskompetenzHandlungskompetenz

FachkompetenzFachkompetenz Personale KompetenzPersonale Kompetenz

Wissen Fähigkeiten Sozialkompetenz Selbstständigkeit

MethodenkompetenzMethodenkompetenzMethodenkompetenzMethodenkompetenz

TechnischTechnisch Nicht-technischNicht-technisch

Kulturtechnische KompetenzKulturtechnische KompetenzKulturtechnische KompetenzKulturtechnische Kompetenz

Interkulturelle KompetenzInterkulturelle Kompetenz Berufskulturelle KompetenzBerufskulturelle Kompetenz

FührungskompetenzFührungskompetenzFührungskompetenzFührungskompetenz

Motivationsfähigkeit Kon!iktfähigkeit Steuerung und 
Lenkung

Überzeugungs-
fähigkeit

Allgemein:
(Achtung! hier sind einige dazugekommen. Vor allem bei Personaler Kompetenz, werden diese 
angenommen, müssen sie noch in die Kompetenzenmatrix übertragen werden!)

Ergebnisse

Kompetenzmodell (theoretisch)
Kompetenzsteckbriefe (anwendungsfall- und rollenspezi!sch)
Kompetenzpro!le (generalisiert und rollenspezi!sch)

ToDo:

redigieren
upload
Workshop mit Gesprächskreis Mensch und Arbeit

•  Strukturierung und Klassifikation unterschiedlicher Kompetenzfacetten 
der Handlungskompetenz 

Kooperationskompetenz Organisationskompetenz Prozesskompetenz 
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Kompetenzen als Antwort auf Anforderungen 

Kern- 
kompetenzen 

Kontextabhängige 
Kompetenzen 

Kontextspezifische 
Anforderungen 

Kernkompetenzen: Rollen-spezifische Ausprägungen der Kompetenzfacetten 
   � Aufrechterhaltung des Produktionsvorgangs der Maschinen 

Kontextabhängige Kompetenzen: Umfeld-spezifische Ausprägungen der Kompetenzfacetten 
   � Produktdiversifikations-bedingte kleine Umrüstmaßnahmen  

Kontextspezifische Anforderungen: Umfeld-spezifische Ausprägungen externen Druckes  
   � Hoher Flexibilitätsgrad der Fertigung bzgl. untersch. Produkte  
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Kompetenzen, Einstellung und Leistungsfähigkeit 

Kern- 
kompetenzen 

Kontextabhängige 
Kompetenzen 

Kontextspezifische 
Anforderungen 

Akzeptanz / 
Einstellung 

Verhalten /
Performanz 
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Kompetenzprofil - Maschinenbediener 

Kompetenzpro!l Mensch -MaschinenbedienerKompetenzpro!l Mensch -Maschinenbediener

Fachkompetenz Fachkompetenz 

Wissen Wissen 

IT, Electronic und Mechatronik • Mechatronische Systeme

Funk- und Übertragungstechnik • Anwendungsverständnis
• Beherrschung von Verhaltenserfordernissen
• Allg. und spez. Wissen zur verw. Technik

Fremdsprachen • Basiskenntnisse zum Lesen und Verstehen von Anleitungen in Fremdsprache

Verfahrenstechnik • Basiskenntnisse über die vorliegenden Prozesse und Vorgänge

Fähigkeiten Fähigkeiten 

Technische Prozesssicherung • Maschinell nicht identi!zierte Störungen erkennen
• Kontrolle der maschinell behobenen Störungen
• Durchführung angezeigter Wartungsarbeiten 

Operative Prozesssicherung • Aufrechterhaltung des Produktionsvorgangs der Maschinen

Qualitätssicherung • Durchführung der Aufgaben entsprechend den Vorgaben

Informationsprozesse • Überprüfung netzgestützter Dokumentation

Analysefähigkeit zum Umgang 
mit abstrakten Informationen • Interpretation von Signalen und Umsetzung gemäß den Vorgaben

Personalkompetenz Personalkompetenz 

Sozialkompetenz Sozialkompetenz 

Selbstständigkeit Selbstständigkeit 

Stressbewältigung • Kenntnisse von Methoden der Stressbewältigung
• Umgang mit Abnahme von Entscheidungskompetenzen
• Umgang mit den sinkenden Anforderungen einzelner Tätigkeiten
• Umgang mit der höheren Anzahl zu betreuender Maschinen

Informationsbescha"ung • Erhalt von Kompetenzen zur Interpretation von Signalen

Methodenkompetenz Methodenkompetenz 

technisch technisch 

Neue Kommunikationswege • Interaktive Informationsverarbeitung mit Hilfe von Bildbearbeitungsgeräten
• Dokumentationen den vorgegebenen Systemerfordernissen anpassen

Nicht-technischNicht-technisch

Kulturtechnische Kompetenz Kulturtechnische Kompetenz 

Interkulturelle Kompetenz Interkulturelle Kompetenz 

Berufskulturelle KompetenzBerufskulturelle Kompetenz

Führungskompetenz Führungskompetenz 

Leadership KompetenzLeadership Kompetenz

KompetenzenKompetenzen

Kompetenzpro!l Mensch -MaschinenbedienerKompetenzpro!l Mensch -Maschinenbediener

Fachkompetenz Fachkompetenz 

Wissen Wissen 

IT, Electronic und Mechatronik • Mechatronische Systeme

Funk- und Übertragungstechnik • Anwendungsverständnis
• Beherrschung von Verhaltenserfordernissen
• Allg. und spez. Wissen zur verw. Technik

Fremdsprachen • Basiskenntnisse zum Lesen und Verstehen von Anleitungen in Fremdsprache

Verfahrenstechnik • Basiskenntnisse über die vorliegenden Prozesse und Vorgänge

Fähigkeiten Fähigkeiten 

Technische Prozesssicherung • Maschinell nicht identi!zierte Störungen erkennen
• Kontrolle der maschinell behobenen Störungen
• Durchführung angezeigter Wartungsarbeiten 

Operative Prozesssicherung • Aufrechterhaltung des Produktionsvorgangs der Maschinen

Qualitätssicherung • Durchführung der Aufgaben entsprechend den Vorgaben

Informationsprozesse • Überprüfung netzgestützter Dokumentation

Analysefähigkeit zum Umgang 
mit abstrakten Informationen • Interpretation von Signalen und Umsetzung gemäß den Vorgaben

Personalkompetenz Personalkompetenz 

Sozialkompetenz Sozialkompetenz 

Selbstständigkeit Selbstständigkeit 

Stressbewältigung • Kenntnisse von Methoden der Stressbewältigung
• Umgang mit Abnahme von Entscheidungskompetenzen
• Umgang mit den sinkenden Anforderungen einzelner Tätigkeiten
• Umgang mit der höheren Anzahl zu betreuender Maschinen

Informationsbescha"ung • Erhalt von Kompetenzen zur Interpretation von Signalen

Methodenkompetenz Methodenkompetenz 

technisch technisch 

Neue Kommunikationswege • Interaktive Informationsverarbeitung mit Hilfe von Bildbearbeitungsgeräten
• Dokumentationen den vorgegebenen Systemerfordernissen anpassen

Nicht-technischNicht-technisch

Kulturtechnische Kompetenz Kulturtechnische Kompetenz 

Interkulturelle Kompetenz Interkulturelle Kompetenz 

Berufskulturelle KompetenzBerufskulturelle Kompetenz

Führungskompetenz Führungskompetenz 

Leadership KompetenzLeadership Kompetenz

KompetenzenKompetenzen
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Herangehensweise 

Ist-Aufnahme   
3 Use Cases 

Ist- 
Kompetenzen 

Soll- 
Kompetenzen 

Aus- u. Weiter- 
bildungskonzepte 

! 

Wissenstransfer- 
konzepte 

Literatur- 
analyse 

Anforderungen 
Soll-Definition 

Lösungs- 
entwicklung 

Vorgehen 

Realität 

Wissens-
raum einer 

Person 

Wissens-
kontext einer 
Anforderung 

Einführung 

Fokus: Prozessorientierung, Art des Wissen und Wissenstransfer 
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Herangehensweise – für Unternehmen 

Ist-Aufnahme   Anforderungen 
Soll-Definition 

Methoden- 
auswahl Einführung 

•  Qualifikationsmatrix 
•  Stellenbeschreibungen 
•  SWOT-Analyse 
•  Bildungsbedarfsanalyse 
•  Begleitende Beobachtung 

•  Wissenskonversionen 
    in den rel. Prozessen 

•  KMDL  
      (Gronau 09) 

•  Szenariotechnik 
•  Kreativitätstechniken 
 
 
 
 
 
•  Anforderungsanalyse 
•  Abweichungsanalyse 

!  Keine allgemeingültigen Kochrezepte; kontext- und 
anforderungsabhängige Auswahl von Methoden und Entwicklung von 
Qualifikationen 

•  Priorisierung der 
Handlungsbedarfe 

•  Lernzielver-
einbarungen 

 
•  Into the job 
•  Out of the job 
•  Along the job 

•  On the job 
•  Near the job 
•  Off the job 

•  Realisierung der 
Rahmenbe- 

   dingungen 
•  Infrastruktur 
•  Prozesse 
•  Externe Hilfe 
 

•  Prototypische 
Umsetzung eines 
Projektes 

•  Roll-Out 
     

Evaluation 

•  Evaluations- 
   ansatz  
   (Kirkpatrick 09) 
•  Akzeptanz- 
   bewertung 
   (Venkatesh,  
   Davis 00) 
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Zusammenfassung 

Rollen 
•  Kontext-abhängige Verschiebung der Aufgaben bei den Tätigkeitstypen und den 

einzelnen Rollen 
•  Substitution von nur-ausführender Arbeit durch regulierende Tätigkeiten und zur 

Aufhebung der starren Grenzen zwischen Produktion, Instandhaltung, Planung und 
Qualitätssicherung in flexibel-automatisierten Prozessen. 

!  Beispiel: Systemregulierer  
 
Kompetenzen: 
•  Metakompetenzen – bspw. Kooperationskompetenz, Organisationskompetenz und 

Prozesskompetenz bei verteilter Arbeit – werden eine wesentliche Rolle spielen. 
 
Methoden: 
•  Nutzung prozessbezogener Lernangebote 
•  Berücksichtigung von demographischem Wandel und Diversität bei der didaktischen 

Gestaltung von Lernumgebungen 
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